
LEIMERSHEIM. Seit September
1801 war Leimersheim französisch
und gehörte zum Département du
Mont-Tonnere (Donnersberg). Um
den Schmuggel über die Staatsgren-
ze nach Baden einzuschränken,
wurden die Zollwachen im Fischer-
dorf verstärkt. Es kam zu einer
Schießerei. Kommendes Jahr wird
Leimersheim ein Schmugglerfest
mit Festschauspiel feiern.

Claude-Pierre Bourgeois, der dem
Zollamtsgebiet Jockgrim vorstand, er-
hielt im November 1811 die gehei-
me Information, dass in Leimers-
heim eine große Menge Schmuggel-
ware (Leinsamen) eingetroffen sei.
Die Wachen wurden verstärkt. Fünf
oder sechs Zöllner in einem Boot mit
geringem Tiefgang wollten die
Schmuggler auf frischer Tat stellen.

In der Nacht vom 14. auf 15. No-
vember wurde eine Gruppe von
Schmugglern von den französischen
Zöllnern an der badischen Rheinsei-
te überrascht, wobei die Zöllner vom
Damm beschossen wurden. Ein Zöll-
ner namens Peter Hollander starb,
zwei weitere wurden schwer ver-
wundet, worauf sich die Zöllner zu-
rückzogen. Der Verdacht fiel auf fünf

junge Leimersheimer, die erst am
Vormittag des 15. November ins
Dorf zurück kamen. Diese beteuer-
ten ihre Unschuld. Nach einer Wo-
che Haft gestand Jean Ziemer den
Schmuggel und die Existenz einer
Schmugglervereinigung von elf, vor-
mals zwölf jungen Männern ein. Die
Männer hatten bereits seit 1801 re-
gen Schmuggel betrieben und als Be-
stärkung ihres Geheimbundes ein
Sandsteinkreuz auf dem Friedhof er-
richten lassen, das der Ortsgeistliche
weihte. Er war einer der wenigen Ein-
geweihten, viele ahnten von der Ein-
nahmequelle der Dorfbewohner.

Die französischen Behörden inhaf-
tierten alle Mitglieder der Bande und
brachten die zwölf Männer am frü-
hen Morgen des 27. November aus

Leimersheim weg. Unter Anteilnah-
me des ganzen Dorfes wurden sie an
einem Seil zusammengebunden aus
dem Dorf abgeführt und zu Fuß über
Jockgrim, Lauterburg und Seltz ins
Straßburger Gefängnis gebracht.
Zwei Schmuggler starben in Folge
der Haftbedingungen. Der mutmaßli-
che Anführer der Schmuggler, Jean
Ziemer, wurde wegen Mordes zum
Tode verurteilt und im Oktober 1812
in Straßburg durch die Guillotine hin-

gerichtet. Bis zuletzt gab er nicht
preis, wer den tödlichen Schuss auf
den Zöllner abgegeben hatte, trotz
der Drohung, dass ihm die Tat zur
Last gelegt wurde. Auf der letzten Sei-
te der Prozessakte steht in roter
Schrift und französischer Sprache
„gestorben für alle Helden“. Die über-
lebenden Schmuggler kehrten nach
dem Einmarsch deutscher Truppen
in Straßburg im Jahr 1814 nach Lei-
mersheim zurück. (zir)

Lustadt: Tresor aufgeflext
Tausende Euro Beute
Gewaltsam geöffnet haben Unbekannte
einen schweren Standtresor und mach-
ten mehrere tausend Euro Beute. In der
Nacht zum Mittwoch drangen die Einbre-
cher über ein Gewächshaus in ein Be-
triebsgelände im Gewerbegebiet ein.
Zum Öffnen des Tresors nutzten die Tä-
ter das technische Gerät aus der angren-
zenden Werkstatt. Hinweise an die Poli-
zei Germersheim, 07274 9580. (pol)

Jockgrim: Autos vor
Seniorenheim beschädigt
Nachdem bereits am Samstag ein am
Seniorenheim in der Buchstraße abge-
stelltes Auto durch Unbekannte zer-
kratzt worden war, wurde am Sonntag-
morgen festgestellt, dass erneut ein dort
geparkter Wagen beschädigt wurde. Of-
fenbar trat ein Unbekannter mit schmut-
zigem Schuhwerk auf das Auto ein und
verursachte Sachschaden von etwa
1500 Euro. Es sollen Jugendliche beob-
achtet worden sein, die dort gegen Müll-
tonnen getreten haben sollen. Hinweise
unter 07271 92210 an die Polizei. (pol)

Germersheim: Einbrecher
bei Tat vermutlich gestört
Vermutlich gestört bei ihrem Einbruch in
eine Gaststätte in der Josef-Probst-Stra-
ße wurden in der Nacht zum Freitag un-
bekannte Täter. Sie versuchten die Ein-
gangstür des Lokals aufzuhebeln. Die
Tür wurde erheblich beschädigt. Hinwei-
se an die Polizei, 07274 9580. (pol)

Kandel: 53 von 127
viel zu schnell unterwegs
Innerhalb von nur 45 Minuten wurden
bei einer Geschwindigkeitskontrolle in ei-
ner Tempo-30-Zone in Kandel von 127
gemessenen Verkehrsteilnehmern 53
Fahrer als zu schnell registriert und ver-
warnt. Mit einer Beanstandungsquote
von über 41 Prozent innerorts – im
Durchschnitt liegt diese bei etwa 10 Pro-
zent – war sie sehr hoch. (pol)

Hördt: 1500 Euro Schaden
durch Unfallflüchtigen
In der Gartenstraße beschädigte ein bis-
lang unbekannter Fahrzeugführer einen
geparkten Wagen am linken vorderen
Kotflügel und flüchtete. Der Schaden am
Auto beläuft sich auf etwa 1500 Euro.
Die Unfallflucht ereignete sich zwischen
Montagmittag und Dienstagabend. Hin-
weise nimmt die Polizei Germersheim,
Telefon 07274 958 0, entgegen. (pol)

Nachdem Bürgermeister Thorsten
Pfirmann die Zahlen bekannt geben
hatte, beschloss der Gemeinderat die
Sanierungsmaßnahme einstimmig.
Das zinslose Darlehen in Höhe von
84.000 Euro muss binnen vier Jahren
zurück gezahlt werden.

Die CDU unterstützte zwar das
Vorhaben, mahnte jedoch ein Ge-
samtkonzept an. Es dürfe nicht sein,
dass jetzt Arbeiten gemacht werden,
die dem weiteren Umbau später im
Wege stehen. Verwiesen wurde da-
rauf, dass möglicherweise ein Behin-
dertenaufzug eingebaut werden soll.
Laut Pfirmann gibt es bereits ein von
der Verwaltung ausgearbeitetes Kon-
zept, das demnächst dem Rat vorge-
stellt werden soll. Ein behindertenge-
rechter Ausbau sei bisher nicht vor-
gesehen.

Geld vom Land bekommt Neuburg
auch für die Einrichtung eines Schü-
lerhorts. Von den auf 150.000 Euro
geschätzten Gesamtkosten würden
knapp 64.000 Euro übernommen,
weitere rund 50.000 Euro kämen
vom Kreis, wobei der Kreisanteil
noch steigen dürfte, falls der Kosten-
rahmen nicht eingehalten werden
könne. Hintergrund sind Anregun-
gen aus dem Gemeinderat, wonach
die räumliche Situation im künftigen

Hort nochmals überdacht und opti-
miert werden soll.

Abgelehnt wird von Neuburg die
vom Kreis geplante Änderung des
Buskonzepts. Gemeinsam mit Berg
habe man sich schon in einem Brief
an die Kreisverwaltung gewandt, wo-
nach der Wegfall der Schülerbusse
nicht hingenommen werde. Zwar sei
inzwischen eine Antwort gekom-
men, die aufgeworfenen Fragen wur-
den darin jedoch nicht beantwortet.
So wird vor allem die Kostentranspa-
renz vermisst. So lange dies nicht
der Fall sei, werde eine Änderung
des Buskonzepts abgelehnt, wohl
wissend, dass letztlich der Kreistag
über diese Frage entscheiden werde.

Voran geht es auch mit dem Bauge-
biet Wörthestücke III. Der Gemeinde-
rat beschloss die Aufstellung eine Be-
bauungsplans, wobei die Fläche ge-
mäß SPD-Antrag zunächst nur die ge-
meindeeigenen Grundstücke um-
fasst. Der Bebauungsplan soll im ver-
einfachten Verfahren genehmigt
werden. Hierzu sei es aber nötig, in
Abstimmung mit dem Kreis geeigne-
te Ausgleichsmaßnahmen für die
0,65 Hektar Bauland zu finden. Laut
Bürgermeister Pfirmann würde der
Kreis andernfalls das beschleunigte
Verfahren nicht genehmigen. (win)

KREIS GERMERSHEIM
Naturführer Südpfalz. Abenteuertour
für Kinder von sechs bis neun Jahren.
Wir entdecken die Welt der Krabbeltiere
und Pfalzen mit Natascha Hanß. Treff-
punkt Waldschwimmbad Kandel Sams-
tag, 19. Juni, 10 bis 14 Uhr. Anmeldung:
07275 914822. (red)

Tourismusverein. Die geplante natur-
kundliche Führung durch die Lingenfel-
der Rheinauen mit der zertifizierten Na-
tur- und Landschaftsführerin Andrea
Frech findet nicht am Samstag, 19., son-
dern erst am Samstag, 26. Juni, statt.
Treffpunkt ist um 13.15 Uhr am Bahn-
hof Kandel. Von dort geht es in Fahrge-
meinschaften zum Ausgangspunkt der
Führung am Lingenfelder Altrhein. (wm)

Bürgersprechstunde. Landtagsabgeord-
neter Martin Brandl (CDU), Dienstag,

22. Juni, 17.30 bis 18.30 Uhr, Rathaus in
Ottersheim, Germersheimer Straße 1.
Anmeldung: 07272 7000611 oder unter
www.brandl-martin.de. (red)

JOCKGRIM
Angelsportverein. Fischerfest am Bag-
gersee im Naherholungsgebiet „Johan-
neswiesen“ von Freitag, 18., bis Sonn-
tag, 20. Juni. Festbeginn Freitag, 18 Uhr,
um 20.30 Uhr Beach-Party. Eintritt frei.
Samstags ab 11 Uhr Festbetrieb, Angeln
der örtlichen Vereine von 14.30 bis 17
Uhr. (Startkartenausgabe ab 13 Uhr).
Siegerehrung ab 19.30 Uhr. Sonntag ab
11 Uhr. Kinderfischen 15 bis 17 Uhr. Ab
18 Uhr Life-Band „Rock for Fun“. (bic)

KANDEL
Naturfreunde. Sonnwendfeier beim Na-
turfreundehaus am Samstag, 19. Juni,
ab 18 Uhr. (wm)

Stadtbücherei. Anmeldungen zum Lese-
sommer Rheinland-Pfalz vom 21. Juni
bis 20. August, ab sofort bei der Stadtbü-
cherei Kandel, Hauptstraße 1, Telefon
07275 919816. (red)

Männer- und Frauenchor 1842. Chor-
probe heute fällt aus. Nächste Probe am
Donnerstag, 24. Juni. (red)

NEUPOTZ
DRK. Blutspende heute, von 17 bis 20
Uhr im Kultur- und Freizeithaus. Neu-
spender Ausweis mitbringen. (hci)

RÜLZHEIM
Pfälzer GuggeGlucke. Am Samstag, 19.
Juni, 10 bis 15 Uhr, Bürgerkeller, Info-
Tag über den Verein und seine Aktivitä-
ten. Attraktives Programm unter ande-
rem mit Guggemusik, vielen Infos sowie
Kaffee, Kuchen, Waffeln. (red)

SCHAIDT
Schützengesellschaft. Dorfmeisterschaf-
ten von Freitag, 18., bis Sonntag, 20.,
Juni, im Schützenhaus. Schießzeiten:
Freitag ab 18 Uhr, Samstag, 14 bis 19
Uhr, Sonntag, 9.30 bis 16 Uhr. Siegereh-
rung Sonntag nach dem Platzkonzert
des Fanfaren- und Spielmannszug ge-
gen 18 Uhr. Aktivitäten: Samstag 14 bis
17 Uhr Mannschaftswettbewerb mit
dem Unterhebelgewehr, ab 19 Uhr Live-
Musik, Sonntag, ab 10 Uhr Bogenschie-
ßen und KK-Gewehrschießen für Jeder-
mann, Kinder Lichtgewehrschießen. (wi)

WÖRTH
Rassegeflügelzuchtverein. Monatsver-
sammlung Freitag, 18. Juni, 20 Uhr, Ver-
einsheim. Impfung gegen Geflügelpest
am Sonntag, 20. Juni, 9.30 Uhr. Wasser-
behälter am Abend zuvor weg stellen.
Impfstoff auch an Nichtmitglieder. (wi)

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr und
Rettungsleitstelle 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service
und Fahrdienste 07274 2460
Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

APOTHEKEN

Wörth: Dorschberg-Apotheke, Am

Bienwald 5, Tel. 07271 6780.
Essingen: Löwen-Apotheke, Am Turn-

platz 5, Tel. 06347 2315.
Germersheim: Ludwig-Apotheke, Lud-

wigstraße 16, Tel. 07274 94780.
Notdienst-Apotheke im Festnetz und

im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

ARZT

Germersheim: Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale an der Asklepios-Kli-
nik, An Fronte Karl 2, Tel. 07274
19292.

Kandel: Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale an der Asklepios-Klinik, Luit-
poldstraße 14, Tel. 07275 19292.

ZEISKAM. Für die Zeiskamerin Anja
Günther-Bell stellt der ab Dezem-
ber geltende neue Fahrplan, der die
Busse mit der Stadtbahn verbindet,
eine Verschlechterung dar. So müs-
se ihr Sohn, der die 5. Klasse der IGS
Rülzheim besuche, wegen des frü-
her fahrenden Busses künftig statt
um 6 Uhr um 5.45 Uhr aufstehen.
„Dies ist für Schüler, vor allem,
wenn sie in der Ganztagesschule
sind, einfach unzumutbar.“

Der Vertreter des Karlsruher Ver-
kehrsverbundes (KVV) entgegnete,
dass der neue Busfahrplan zwar Ver-
besserungen beinhalte, aber auch
Verschlechterungen, nicht zuletzt
um Kosten zu sparen.

Momentan fahre der Schulbus zur
IGS um 7.02 Uhr in Zeiskam ab, künf-
tig um 6.48 Uhr. Deshalb kämen die
Schüler eine halbe Stunde vor Schul-
beginn an der Schule an, wo um 7.45
Uhr der Unterricht beginnt. Manche
urteilten, dass es nichts ausmacht,
eine Viertelstunde früher aus dem
Haus zu gehen, sagt die Mutter zwei-
er schulpflichtiger Kinder. „Ich sehe
das ganz anders, da ich die Erfahrun-
gen mit frühen Bussen, vergessenen
Frühstücksbroten, Bus verpasst, weil
verschlafen et cetera gemacht habe.“

Eine elf Minuten frühere Abfahrts-
zeit (Schulbus ab Zeiskam Feuer-
wehr heute 7.02 Uhr, künftig 6.51
Uhr auf der Linie 586) bei vergleich-
barer Ankunft (7.19/7.17 Uhr) sei un-
angenehm für Schüler und Eltern,
räumt Peter Mültin vom KVV auf An-
frage ein. Zurzeit fahre der Bus, nach-
dem er die 16 Schüler aus Zeiskam
und einen Teil der 69 Schüler aus
Bellheim aufgenommen hat, nach An-
kunft 7.19 Uhr leer zurück nach Bell-
heim, um in einer zweiten Runde die
Haltestellen Rülzheimer- (7.27 Uhr)
und Robert-Koch-Straße (7.32 Uhr)
zu bedienen. Um 7.38 Uhr soll der
Bus erneut an der IGS Rülzheim ein-
treffen, gerade noch rechtzeitig zum
Schulbeginn um 7.45 Uhr.

„Wir haben vor, die Schüler aus
Zeiskam und Bellheim auf einer

Fahrt gemeinsam zur Schule zu brin-
gen“, so Mültin. Dabei würden in
Bellheim statt drei nun acht Halte-
stellen angefahren, wodurch Schüler
aus dem Norden und Westen Bell-
heims wesentlich kürzere Wege
zum Bus hätten.

Das gleiche Fahrzeug fahre danach
76 Schüler aus Rülzheim zur ersten
Schulstunde ans Schulzentrum Bell-
heim. Dafür benötige der RVS bisher
ein zweites Fahrzeug, das nun einge-
spart werden könne. Neu sei, dass
dann ein Bus Schüler aus Zeiskam
und Bellheim zur zweiten Schulstun-
de zur IGS bringe. Der Verschlechte-
rung von elf Minuten früherer Ab-
fahrt zur ersten Stunde stehen laut
Mültin folgende Verbesserungen ge-
genüber: bessere „Erschließung“ von
Bellheimer Schülern, die nach Rülz-
heim gehen, Zusatzangebot zur zwei-
ten Schulstunde in Rülzheim und Ein-
sparung durch einen Bus weniger.

Durch Einsparungen in anderen Be-
reichen - nicht nur im Schulverkehr
- sei es überhaupt möglich, auch Ver-
bindungen zur neuen Stadtbahn zu
schaffen. Davon profitiere Zeiskam
gerade auf der Linie 586, wo zahlrei-
che Zu- und Abbringer am Bahnhof
Bellheim vorgesehen seien. Die elf
Minuten früher seien demnach als
„Solidaritätsopfer“ der Zeiskamer
Schüler zugunsten eines verbesser-
ten sonstigen Fahrangebots zu sehen
und könnten als vierte Verbesserung
aufgelistet werden, so Mültin.

Fazit Günther-Bell: Mit der Bil-
dung der IGS Rülzheim sollte vor al-
lem vermieden werden, dass die Kin-
der außerhalb des Kreises zur Schule
gehen. Wenn sie aber sehe, dass der
Bus ihres Sohnes nach Rülzheim um
6.48 Uhr fährt und der Bus ihrer
Tochter nach Landau um 7.08 Uhr,
dann sei klar, wohin Eltern ihre Kin-
der künftig schicken werden. (mjn)

NEUBURG: Das von der Gemeinde Neuburg erworbene Gasthaus „Zum Sternen"
soll ökologisch aufgepeppt werden. Das Land bezuschusst die energetische
Sanierung mit 56 000 Euro. Die restlichen 84 000 Euro gibt es als zinsloses Darlehen.

Ein behindertengerechter Ausbau des Gasthauses „Zum Sternen“ ist bisher nicht geplant.  FOTO: THÜRING

Zeuge der Ereignisse um die Leimersheimer Schmuggler ist das Sand-
steinkreuz mit Namenstafel, das in den 1950er Jahren an seinen heuti-
gen Platz auf dem Friedhof versetzt worden war.  FOTO: IVERSEN

Ottersheim: BBO I
verteidigen Pokal
Bei der zum vierten Mal als Beach-
Handball vom Turnverein organisier-
ten Handballdorfmeisterschaft waren
die Veranstalter trotz guter Stim-
mung dieses Jahr nicht mit dem Zu-
schauerinteresse zufrieden. Am Tur-
nier beteiligt waren wieder acht
Mannschaften, die sich zunächst in
zwei Gruppen für die vorderen Plät-
ze qualifizieren mussten. Im Endspiel
holten sich dann die Bärenbrüder I
(BBO) gegen den anderen Gruppen-
ersten SCO den Pokal, womit sie er-
folgreih ihren Titel verteidigten. Im
Spiel um Platz drei mussten die er-
folgsverwöhnten „Bei de Mama Woh-
ner“ gegen BBO II klein beigeben.
Die weiteren Plätze belegten Feuer-
wehr I, Musikverein, BBO III und Feu-
erwehr AH. Besonders erwähnt wur-
de, dass die Musiker als einziger Ver-
ein bei allen bisherigen 37 Dorfmeis-
terschaften dabei war. Bei der Sieger-
ehrung überreichte Ortsbürgermeis-
ter Gerald Job den Wanderpokal der
Gemeinde, Vorsitzender Helmut Stei-
ner Preise und Urkunden. (fn)

Barbara Schleicher-Rothmund
(SPD) wird in der Bundesversamm-
lung, die am 30. Juni den neuen Bun-
despräsidenten wählt, den Kreis Ger-
mersheim vertreten. (red)

BLAULICHT

AUF EINEN BLICK

Die Schmuggler mussten vom
Fischerdorf zu Fuß ins Gefäng-
nis nach Straßburg laufen.

Mutter kritisiert
neuen Busfahrplan
WAS LESER ÄRGERT: KVV will verbessern und sparen

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Schießerei am Rhein
GESCHICHTEN AUS DER GESCHICHTE: Die Schmuggleraffäre von Leimersheim

KURZ NOTIERT

Mutter: Um 5.45 Uhr
aufstehen ist unzumutbar
für Ganztagsschüler.

ZUR PERSON

„Stern“ wird ökologisch aufpoliert
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